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Ertüchtigung, Erweiterung und dauerhafter Erhalt der „Festwiese an der 

Silberdistelstraße“ in Pasing - Prüfung befestigter Untergrund 

 

Die Landeshauptstadt München (LHM) wird aufgefordert, die planungsrechtliche Sicherung, 

Erweiterung und Ertüchtigung der Festwiese an der Silberdistelstraße zu betreiben. Die LHM 

München wird darüber hinaus aufgefordert zu prüfen, mit welchen konkreten Maßnahmen der 

Untergrund für den Festwiesenbetrieb ertüchtigt werden kann. 

 

Begründung 

 

In Pasing findet seit vielen Jahren auf dem Gelände „Festwiese an der Silberdistelstraße“ die 

Pasinger Vorwiesn statt. Ebenso wird das Gelände für Zirkusvorstellungen genutzt. Ziel ist eine 

dauerhafte Nutzung, Erweiterung und Sicherung des Areals als multifunktionale Festwiese auch 

für die Zukunft. 

Bei den Planungen für die Silberdistelstraße und den Landschaftspark West muss das Areal an 

der Silberdistelstraße als dauerhafte Festwiese eingeplant werden. Ebenso muss die partielle 

Beschickung des Festwiesenareals mit Fahrzeugen weiterhin ermöglicht werden, zum Beispiel 

durch die Schaffung einer Umfahrung der Festwiese mit einem Kies-bzw. Schotterweg. Für den 

dauerhaften Betrieb des Areals als Festwiese ist diese maßvolle Erweiterung der Fläche geboten 

und erforderlich. 

Es wird außerdem angeregt zu prüfen, ob das Areal der Festwiese mit Schotterasen oder 

anderen effizienten Mitteln als fester und regenresistenter Untergrund ertüchtigt werden kann. 

Seit einer Gesprächsrunde mit diversen Referatsvertretern, Grundstückseigentümern, BA 21- 

Vertretern und der ARGE-Pasing im März 2025 ist der damals angestoßene Planungsprozess ins 

Stocken geraten. Erkennbare Ergebnisse sind bisher nicht bekannt worden. Daher muss das 

Vorhaben nun vorrangig behandelt werden 
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